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Jetzt ist es wieder feucht und nafj,

Man spricht von Gicht und Ischias,

Und wo man etwas anderes spricht

Spricht man von Ischias und Gicht.

Lieber Nebelspalter!
Kürzlich kam ich ins Büro des

Kriegsernährungsamtes, um meinen Mann
abzumelden wegen Militärdienst. Vor mir
stand ein Fraueli, das sich in dieser
Umgebung sichtlich nicht sehr heimisch
fühlte. Als es an die Reihe kam, bat
der Beamte, es möchte ihm die
Einteilung genau angeben. Die Antwort
lautete, Hans sei bei der Fafjmann-

schaft. Lächelnd erklärte ihr der
Schaltermann, das sei keine Einteilung, er
müsse eine genaue Erklärung haben.
Nach langem Besinnen hellte sich das
Gesicht des Mütterleins auf: der Hans
sei bei der Infanterie!

Nun rifj dem Hüter der Lebensmittelkarten

nicht etwa die Geduld, wie man
meinen könnte, nein, immer noch
lächelnd sagte er, er müsse die Eintei¬

lung wissen, ob das Müetterli denn auf
die Adresse nicht die Einteilung
hinschreibe? Nein, sie schreibe nie, und
wenn der Hans das Säckli Wösch wieder

bekomme, so kehre sie nur die
von ihm geschriebene Adresse um, aber
gelesen habe sie diese noch nie!
Sprachs und machte kehrt!

Ich finde diese Kleinigkeit so nett, dafj ich

sie Dir, lieber Nebi, schicken mufj. Pefer

3


	Jetzt ist es wieder feucht und nass[...]

